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DIE MEINUNGEN SLOWENISCHER UNIVERISTÄTSSTUDIERENDER 
ZUM EINSATZ VON KÜNSTLICHER INTELLIGENZ IN EINEM 

SPRACHKURS FÜR FACHFREMDSPRACHE

Tilen Smajla
Fakultät für Sicherheitswissenschaften, Universität Maribor, Slowenien

tilen.smajla@um.si

Zusammenfassung: Die Studie untersucht, wie slowenische Studierende 
den Einsatz von KI-Tools in Sprachkursen (Language for Specific Purposes, LSP) 
sehen. An der Studie, die an vier großen slowenischen Universitäten durchgeführt 
wurde und die als Online-Umfrage konzipiert war, nahmen 239 Studierende teil. Die 
Ergebnisse zeigen, dass Studierende häufig KI-Tools wie ChatGPT, Grammarly, 
Whitesonic, AI Writer und viele andere für die Vorbereitung von Aufgaben, die 
Verbesserung der Schreibqualität und das Lernen neuer Informationen nutzen. 
Es bestehen jedoch weiterhin Bedenken hinsichtlich der übermäßigen Nutzung, 
des eingeschränkten kritischen Denkens und der Datengenauigkeit. Es wurden 
geschlechtsspezifische Unterschiede festgestellt, wobei männliche Studierende die 
KI-Tools häufiger für die Kommunikation mit Gleichaltrigen und die Vorbereitung 
von Bewertungen nutzen als weibliche Studierende. Die Studie unterstreicht die 
Notwendigkeit strukturierter Leitlinien für die Integration von KI in die Lehrpläne 
des Sprachenlernens, einer verbesserten Ausbildung der Lehrkräfte und der 
Förderung eines ausgewogenen Einsatzes von KI in Verbindung mit Fähigkeiten 
zum kritischen Denken. Sie unterstreicht auch, wie wichtig es ist, das ethische 
Bewusstsein der Studierenden zu fördern.

Schlüsselwörter: Künstliche Intelligenz, Meinungen, Fachfremdsprache, 
Lernen und Lehren, Fremdsprachen und Studenten.

1. Einleitung
In den letzten Jahren haben die Hochschuleinrichtungen einen erheblichen 

Wandel hin zur Digitalisierung erlebt, ein Trend, der die Bildungslandschaft 
revolutioniert hat (Alenezi, 2023). Dieser digitale Wandel umfasst ein breites 
Spektrum an Veränderungen, von der Einführung von Online-Lernplattformen bis 
hin zur Integration hochentwickelter Datenanalysetools (Shard & Koul, 2024). Im 
Mittelpunkt dieses Wandels steht die künstliche Intelligenz (KI), eine innovative 
Kraft, die die Konturen der Bildungspraxis neu gestaltet. Der Einsatz von KI nimmt 
zu und spielt in verschiedenen Bereichen bei der Lösung komplexer Probleme 
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eine wichtige Rolle (Jindal et al., 2021). Der Einsatz von KI im Bildungsbereich 
ist daher nicht überraschend, wenn man die verschiedenen potenziellen Vorteile 
bedenkt, wie z. B. Innovation im Lehr-Lern-Prozess, personalisiertes Lernen, das 
spezifische, auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes bzw. jeder Studierenden 
abgestimmte Strategien bietet (Wang et al., 2024), effiziente Verwaltungsaufgaben, 
verbesserter Zugang zu Bildung durch die Ausweitung von Bildungsressourcen 
oder verbessertes Engagement (Suryanarayana et al., 2024). In dieser Ära 
der digitalen Revolution wird die KI-Kompetenz zu einer entscheidenden 
Komponente, insbesondere im Bildungsbereich (Roll & Wylie, 2016). Berger-
Konen (2025) und Long & Magerko (2020) definieren KI-Kompetenz als eine 
Kombination aus kritischer Bewertung, Kommunikation und verantwortlichem 
Gebrauch von KI als die Fähigkeit und Bereitschaft zu einem sachgerechten, 
selbstbestimmten, kreativen und sozial verantwortlichen Handeln in Bezug auf 
KI-Technologien. Nach Aschemann et al. (2025) bezeichnet die KI-Kompetenz 
das Fähigkeitsspektrum, dass Individuen in die Lage versetzt, KI-Systeme 
einzusetzen, KI-Systeme zu verstehen, zu bewerten, etisch und kreativ einzusetzen 
sowie kritisch zu hinterfragen. Sie umfasst folgende Komponenten: das Verstehen 
von Grundlagen, Funktionsweise und Anwendungen von KI, ktitisches Beurteilen 
von KI-UX und Outputs, Reflexion etischer, sozialer und rechtlicher Aspekte von 
KI, und selbstbestimmte und verantwortliche Nutzung von KI-Technologien. 
Künstliche Intelligenz (KI) revolutioniert das Bildungswesen, indem sie sich 
tiefgreifend auf verschiedene Aspekte des Lernökosystems auswirkt und die 
traditionellen Lehr- und Lernparadigmen verändert. Die KI hat das Potenzial, 
zahlreiche Aspekte unseres Lebens und unserer Branche zu revolutionieren. Der 
Begriff „Künstliche Intelligenz“, der wahrscheinlich zunächst geprägt wurde, um 
eine große Wirkung zu erzielen, ist so populär geworden, dass heute jeder von 
ihm gehört hat. Im Laufe der Jahre wurden die Bemühungen um die Entwicklung 
von Hilfsmitteln für Lernende in den 1970er und 1980er Jahren erleichtert, 
als Computer für immer mehr Menschen zugänglich wurden (Dimulescu & 
Nechifor, 2022). Moderne KI-Tools wie ChatGPT, Grammarly und AI Writer 
werden zunehmend eingesetzt, um Lernende beim Erlernen von Fremdsprachen 
zu unterstützen, indem sie ihre Schreibfähigkeiten verbessern, grammatikalische 
Fehler korrigieren und die allgemeine Lernerfahrung verbessern (Almashy et al., 
2024). Beim Fremdsprachenlernen haben sich KI-Tools als mächtige Verbündete 
erwiesen (Setyaningsih et al., 2024), die personalisierte Lernerfahrungen, 
sofortiges Feedback und eine adaptive Bereitstellung von Inhalten bieten (Oyebola 
Olusola Ayeni et al. 2024). Die Integration von KI in das Sprachenlernen hat sich 
besonders im Bereich der Sprachen für besondere Zwecke (LSP) ausgewirkt 
(Ammari 2024).

1.1 Zweck und Bedeutung der Studie
Ziel dieser Studie ist es, die Einstellung der slowenischen Studierenden 

zum Einsatz von KI beim Lernen und Lehren von Fremdsprachen zu verstehen. 
Sie untersucht, wie diese Einstellungen je nach Niveau und Studienfach 
variieren. Diese Forschung ist wichtig, um zu verstehen, wie KI effektiv in den 

Tilen Smajla



 225
Palimpsest, Vol 11, No 21, 2026

Fremdsprachenunterricht integriert werden kann, und um die potenziellen Vorteile 
und Herausforderungen aufzuzeigen.

1.2 Forschungsfrage
Die Untersuchung wird von der folgenden Forschungsfrage geleitet, und 

zwar: Wie beeinflussen das Alter und das Geschlecht der Befragten die Nutzung 
von KI-Tools in ihrem LSP-Kurs?

2. Literaturübersicht über den Einsatz von KI im Fremdspra-
chenunterricht

Neuere Studien befassen sich mit dem Potenzial von KI zur Verbesserung des 
Fremdsprachenlernens durch automatisiertes Feedback, adaptive Lernplattformen 
und KI-gesteuerte Schreibhilfsmittel. Alharbi (2023) gibt einen umfassenden 
Überblick über automatisierte Schreibhilfsmittel im Fremdsprachenunterricht 
und hebt deren pädagogische Bedeutung hervor. Automatisierte Systeme zur 
Bewertung des Schreibens haben sich als vielversprechend erwiesen, wenn es 
darum geht, die Schreibfähigkeiten von Studierenden zu verbessern, indem sie 
sofortiges, personalisiertes Feedback geben (Khan et al., 2024).

Fleckenstein, Liebenow und Meyer (2023) fanden heraus, dass KI-
gesteuerte automatisierte Schreibbewertungssysteme zeitnahes Feedback zu den 
Lernfortschritten der Studierenden liefern, was zu verbesserten Schreibfähigkeiten 
führt. Diese Echtzeit-Feedback-Fähigkeit ist besonders in Sprachlernkontexten 
wertvoll, wo eine sofortige Korrektur und Anleitung das Lernen erheblich 
verbessern können.

Es gibt jedoch auch Bedenken hinsichtlich eines übermäßigen Einsatzes 
dieser Tools und des möglichen Verlusts von kritischem Denken und Kreativität 
(Abdalgane & Othman, 2023). Eine aktuelle Studie von Vo und Nguyen (2024) über 
die Wahrnehmung von ChatGPT beim Sprachenlernen durch Englischstudierende 
ergab, dass die meisten Studierenden KI positiv sehen. Sie schätzen die Fähigkeit, 
ihr Verständnis des englischen Lernstoffs zu verbessern, die Motivation zu 
steigern und Feedback in Echtzeit zu geben. Viele Studierende betonten, dass 
KI-Tools interaktive und flexible Lernmöglichkeiten bieten, obwohl sie KI nicht 
als Ersatz für den herkömmlichen Unterricht sehen. Eine Untersuchung von Rad, 
Alipour und Jafarpour (2023) zeigt, dass der Einsatz von KI-Tools wie Wordtune 
die Wahrscheinlichkeit besserer Schreiberfahrungen, der Beteiligung und des 
Feedback-Bewusstseins der Studierenden erhöht. Dies deutet darauf hin, dass KI 
eine wichtige Rolle bei der Verbesserung des Engagements und der Selbstreflexion 
der Studierenden im Sprachlernprozess spielen kann.

3. Vorgehensweise
Der Abschnitt zur Methodik beschreibt das Forschungsdesign, die 

Forschungshypothesen, die Teilnehmenden1, die Methoden der Datenerhebung, 
die Beschreibung der Stichprobe und den Ansatz der Datenanalyse.

1  Damit sind Umfragsteilnehmende beider Geschlechter gemeint.
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3.1 Forschungsmethode
Die Studie verwendet ein Umfragedesign, um die Ansichten slowenischer 

Studierender über den Einsatz von KI beim Fremdsprachenlernen und ihre 
Wahrnehmung des Einflusses professioneller Sprachlehrender auf das Lernen mit 
KI-Tools zu untersuchen. Zu diesem Zweck wurde eine anonyme Online-Umfrage 
über die 1KA-Webanwendung verteilt. Die Umfrage umfasste 15 Fragen: 13 
geschlossene Fragen und 2 offene Fragen für zusätzliche Überlegungen. In dieser 
Arbeit wurden nur die geschlossenen Fragen in die Datenanalyse einbezogen.

3.2 Forschungshypothesen
Basierend auf der oben dargestellten Literaturübersicht wurden die folgenden 

Forschungshypothesen formuliert:
Hypothese 1: Alter der Befragten beeinflusst die Nutzung von KI-Tools zu 

Bildungszwecken.
Hypothese 2: Das Geschlecht und die Universität der Befragten beeinflussen 

die Wahrnehmung des Einflusses von Sprachlehrenden auf das Lernen mit KI-
Tools.

3.3 Teilnehmende
Zu den Teilnehmenden gehörten Studierende verschiedener Fakultäten an 

vier staatlichen Universitäten in Slowenien: der in Ljubljana, der in Maribor, 
der in Nova Gorica und der Universität von Primorska. Die Studie konzentrierte 
sich auf 3- und 4-jährige Bachelor-, und Masterstudenten. Für die Studie wurden 
Studierende ausgewählt, die im Studienjahr 2023/2024 einen Fremdsprachenkurs 
besuchten.

3.4 Datenerhebung 
Die Studierenden erhielten während ihres Fachfremdsprachenkurses eine 

Einladung zur Teilnahme an der Online-Umfrage. Die Einladung wurde von ihrem 
Lehrenden im Fremdsprachenunterricht ausgesprochen. Die anonyme Online-
Umfrage stand den Studierenden zwischen März und April 2024 zur Verfügung. 
Am Ende dieses Zeitraums waren 239 gültige Antworten gesammelt worden.

3.5 Beschreibung der Stichprobe 
Die Stichprobe umfasst 239 gültige Antworten von Befragten: 19,7 % von 

ihnen gaben ihr Geschlecht nicht an und wurden von der weiteren statistischen 
Analyse ausgeschlossen; 64,6 % von ihnen waren weiblich, 34,9 % waren 
männlich und 0,5 % waren nicht-binär. Außerdem waren 43,5 % der Befragten 
an der Universität Primorska, 27,6 % an der Universität Ljubljana und 25,5 % an 
der Universität Maribor eingeschrieben, während 1,7 % an der Universität Nova 
Gorica und 1,7 % an anderen Universitäten eingeschrieben waren. Sie wurden 
von der weiteren statistischen Analyse ausgeschlossen. Das Durchschnittsalter der 
Befragten lag bei 24 Jahren, mit einer Standardabweichung von 6,8 Jahren. Der 
Altersmedian lag bei 21 Jahren. Die Mehrheit der Befragten war 20 Jahre alt. Die 
Altersspanne der Befragten lag zwischen 17 und 58 Jahren.

Tilen Smajla



 227
Palimpsest, Vol 11, No 21, 2026

3.6 Die Reliabilitätswerte des Instrumentes, Effektstärke und 
Validierungsverfahren

Die Gesamtskala betrug Cronbachs Alpha 0,8, was auf eine gute Internkonsistenz 
der Befragung hindeutet. Die Effektstärke der Geschlachtsdifferenzen lag bei R = 
0,24 (kleiner bis mittleler Effekt). Der Pearson-Korrelationskoeffizient zwischen 
den Aussagenpaaren über die Einstellungen zu den LSP-Lehrmethoden zeigt 
keine Multikollinearität (r < 0,8).

3.7 Datenauswertung
Um die Forschungshypothesen zu testen, wurden der Mann-Whitney-U-Test, 

der Kruskal-Wallis-Test und der Spearman-Korrelationskoeffizient verwendet.

4. Ergebnisse
Im Folgenden (Tabelle 1) wurden die geschlechtsspezifischen Unterschiede 

mit dem Mann-Whitney-U-Test korrigiert und mit dem Monte Carlo Bootstrapping 
getestet.

Tabelle 1. Unterschiede bei der Nutzung von KI-Tools nach Zweck und 
Geschlecht der Teilnehmenden an der Umfrage.

K
om

m
unikation m

it 
m

einen D
ozenten 

oder bei anderen 
form

ellen A
nlässen

K
om

m
unikation 

m
it m

einen 
K

om
m

ilitonen)

H
ausarbeit und 

verschiedene 
Sem

inararbeiten

Vorbereitung 
schriftlicher 

D
okum

ente für die 
B

ew
ertung

K
orrigieren oder 

Verschönern m
einer 

schriftlichen A
rbeiten

Erlernen neuer 
Fakten

Vergleichende 
A

usw
ertung der 

R
eferenzen

Vorbereitung m
einer 

D
iplom

arbeit, 
M

agisterarbeit oder 
D

issertation

Mann-Whitney U 2642.000 2132.500 2493.000 1910.500 2124.000 2183.000 1903.500 2052.500
Wilcoxon W 7592.000 7082.500 7443.000 6281.500 6495.000 6554.000 6181.500 6423.500
Z -.891 -3.135 -1.603 -1.998 -1.257 -1.182 -2.121 -1.623
Unsymp. Sig. (2-seitig) .373 .002 .109 .046 .209 .237 .034 .105

M
onte C

arlo Sig. (2-seitig
Sig. .380b .002b .107b .045b .209b .248b .031b .108b

99%
 Zuverlässigkeitsintervall

U
ntere 

G
reze

.368 .001 .099 .039 .199 .236 .027 .100

O
bere G

renze 

.393 .003 .115 .050 .220 .259 .036 .115

a Gruppierungsvariable: Geschlecht
b Based on 10,000 sampled tables with starting seed 1314643744.

Der Mann-Whitney-Test zeigt statistisch signifikante Unterschiede 
(auf dem Niveau von 0,05) bei einigen Zwecken der Nutzung von KI für das 
Lernen in Bezug auf das Geschlecht der Befragten. Daraus lässt sich schließen, 
dass männliche Teilnehmende an der Umfrage KI-Tools häufiger als weibliche 
Teilnehmende an der Umfrage für die Kommunikation mit Gleichaltrigen, die 
Vorbereitung schriftlicher Dokumente für Bewertungen und die vergleichende 
Analyse von Referenzen nutzen.

Nachfolgend (siehe Tabelle 2, Anhang 1) werden die Unterschiede in der 
Nutzung von KI-Tools nach Zweck in Bezug auf das Alter der Teilnehmenden 
an der Umfrage dargestellt. Die Unterschiede wurden mit dem Spearman-
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Korrelationskoeffizienten getestet und mit dem Monte Carlo Bootstrapping 
korrigiert.

Tabelle 2: Unterschiede bei der Nutzung von KI-Tools nach Zweck und Alter 
der Teilnehmenden an der Umfrage (siehe Anhang 1).

Die Verwendung von Bootstrapping für Spearman-Korrelationskoeffizienten, 
um die Unterschiede bei der Nutzung von KI-Tools für verschiedene Zwecke 
nach dem Alter der Befragten zu testen, ergab keine statistisch signifikanten 
Unterschiede auf dem 0,05-Niveau.

5. Diskussion
Die Ergebnisse dieser Studie offenbaren eine differenzierte Perspektive 

auf die Einstellung slowenischer Studierenden zur Verwendung von KI-Tools 
in Fachsprachenkursen. Die Mehrheit der Studierenden zeigte eine positive 
Einstellung gegenüber KI-Tools wie ChatGPT, Grammarly und AI Writer, vor 
allem wegen der Zeitersparnis und der Verbesserung der Qualität ihrer schriftlichen 
Aufgaben. Es bestehen jedoch weiterhin Bedenken, dass eine übermäßige 
Abhängigkeit von KI-Tools das kritische Denken und die Richtigkeit der Daten 
beeinträchtigt.

Diese Ergebnisse stehen im Einklang mit den globalen Trends, die in der 
jüngsten Forschung zur KI im Bildungswesen beobachtet wurden. Beispielsweise 
betont (Alharbi 2023) den pädagogischen Wert automatisierter Schreibhilfen im 
Fremdsprachenunterricht und weist auf ihre Fähigkeit hin, sofortiges Feedback 
zu geben und die Schreibfähigkeiten zu verbessern. In ähnlicher Weise betont 
eine Studie von Fleckenstein, Liebenow und Meyer (2023), wie KI-gesteuerte 
Systeme die Lernergebnisse durch zeitnahes und personalisiertes Feedback 
verbessern. Dennoch wurden von Abdalgane und Othman (2023) Bedenken 
hinsichtlich der Abhängigkeit von KI-Tools und deren Potenzial, Kreativität 
und unabhängiges Denken zu behindern, geäußert, was den von slowenischen 
Studierenden in dieser Studie geäußerten Befürchtungen entspricht. Beachtung 
verdienen auch die geschlechtsspezifischen Unterschiede bei der Verwendung 
von KI-Tools für bestimmte Zwecke. Männliche Studierende nutzten diese 
Tools Berichten zufolge häufiger als ihre weiblichen Kommilitonen für 
Aufgaben wie die Kommunikation mit Gleichaltrigen und die Vorbereitung von 
Dokumenten für die Beurteilung. Dies steht im Einklang mit den Ergebnissen 
von Moulieswaran und Kumar (2023), die geschlechtsspezifischen Unterschiede 
in der Einstellung zum KI-gestützten Lernen beobachteten. Die Erkenntnisse 
zu Geschlechterdifferenzen lassen sich mit soziokulturellen Mustern erklären, 
in denen männliche Studierende digitalen Innovationen aktiver begegnen oder 
pragmatischer nutzen. Darüberhinaus behauptet Bergmann (2025), dass sich die 
beobachteten geschlechtsspezifischen Unterschiede mit dem Digital-Gendergap 
und den soziokulturellen Faktoren erklären lassen. Laut Forschungen sind Männer 
tendenziell technologieaufgeschlossener, während Frauen häufig skeptischer bei 
der Adaption neuer Technologien sind. Laut Brandhofer und Tangler (2024) 
können soziokulturelle Rollenmuster, technikbezogene Berufspräferenzen und 
die Ausrichtung von Technologieentwicklung an männlichen Bedürfnissen diese 
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Unterschiede noch bestärken. Eine vielfältige, gleichberechtigte Partizipation an 
digitalen Innovationen erfordert die bewusste Ansprechung und Förderung aller 
Nutzer:innengruppen. Die ethischen Herausforderungen im Zusammenhang 
mit dem Einsatz von KI in der Bildung können nicht übersehen werden. KI hat 
das Potenzial, das Lehren und Lernen an Hochschulen zu revolutionieren. Um 
eine korrekte Anwendung von KI zu gewährleisten, müssen jedoch vorläufige 
Herausforderungen im Kontext der KI-Bildung angegangen werden, wie etwa 
Datenschutz und -sicherheit, gleicher Zugang für alle Studierenden, ethische 
Überlegungen (Zarei et al. 2024), Qualität und Wirksamkeit (Chiu et al. 2023).

6. Abschluss
Diese Studie bietet einen umfassenden Überblick über die Einstellung 

slowenischer Studierender zur Verwendung von KI-Tools in LSP-Kursen. 
Die Ergebnisse zeigen, dass diese Tools für Aufgaben wie die Vorbereitung 
schriftlicher Aufgaben und die Verbesserung der Sprachkenntnisse weit verbreitet 
sind. Die Studie zeigt, dass vor allem das Geschlecht die Nutzung von KI-Tools 
im Fachsprachkurs beeinflusst, wobei männliche Studierende spezielle Tools 
häufiger und in anderem Kontext nutzen als weibliche Studierende. Es bestehen 
jedoch weiterhin Bedenken hinsichtlich einer übermäßigen Abhängigkeit 
von der Technologie, einer verminderten Fähigkeit zum kritischen Denken 
und ethischer Herausforderungen. Laut Müller (2024) wirft der Einsatz von 
KI im Bildungskontext Fragen der Datensicherheit, Privatsphäre sowie der 
vrantwortlichen Handhabung auf. Es ist unbedingt zu gewährleisten, dass die 
Verarbeitung personenbezogener Daten den gesetzlichen Standards entspricht und 
die freiwillige Einwilligung vorliegt.

Pädagogisch betrachtet, ist enie ausgewogene Verbindung von KI-
unterstütztem Lernen und kritischem Denken zentral, um Abhängigkeiten 
von automatisierten Systemen zu verhindern und persönliche Kompetenzen 
der Studierenden zu fördern. Darüberhinaus weisen geschlechtsspezifische 
Unterschiede im Werkzeugnutzungsverhalten auf die Notwendigkeit gezielter 
Interventionen hin, um einen gleichberechtigten Zugang zur Technologie zu 
gewährleisten.

7. Datenschutzerklärung
Die sonst anonyme Studie erfolgte unter Berücksichtigung 

datenschutzrechtlicher Vorgaben und nach vorheriger Einwilligung und 
Genehmigung der Fakultät für Tourismus, Unversität Maribor, Slowenien.
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The Views of Slovenian University Students oon the Application of Artificial 
Intellligence in LSP Teaching

Abstract: This study investigates Slovenian students’ views on the application 
of AI technologies in language classes (Language for Specific Purposes, or LSP). An 
online survey involving 239 students was carried out at four main Slovenian universities. 
According to the findings, students often utilize AI applications like ChatGPT, Grammarly, 
AI Writer, Whitesonic and others to prepare assignments, enhance the quality of their 
writing, and acquire new knowledge. However, issues with overuse, poor critical thinking, 
and data accuracy still exist. There were gender inequalities, with male students utilizing 
AI tools more frequently than female students to prepare for tests and communicate 
with colleagues. According to the study, greater teacher preparation, balanced AI use in 
conjunction with critical thinking abilities, and defined rules for using AI into language 
learning curriculum are all necessary. It also emphasizes the importance of raising students’ 
ethical consciousness.

Keywords: artificial intelligence; views; language for specific purposes; learning 
and teaching; foreign languages and students.
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Anhänge
Anhang 1: Tabelle 2. Unterschiede bei der Nutzung von KI-Tools nach Zweck und 

Alter der Teilnehmenden an der Umfrage Unterschiede in der Nutzung von KI-Tools je 
nach Zweck und slowenischer Universität

Alter
Spearman’s rho  Kommunikation mit 

meinen Dozenten oder 
bei anderen formellen 
Anlässen

Korrelationskoeffizient .052
Sig. (2-seitig) .538
N 143
Bootstrap Te Std.Fehler ndenz .003

Std.Fehler .086
95% Vertrauensintervall  Untere 

G.
-.114

Obere 
G.

.227

Hausarbeit und 
verschiedene 
Seminararbeiten

Korrelationskoeffizient -.122
Sig. (2-seitig) .146
N 143
Bootstrap Tendenz .005

Std.Fehler .085
95% Vertrauensintervall Untere 

G.
-.285

Obere 
G.

.052

Vorbereitung 
schriftlicher 
Dokumente für die 
Bewertung

Korrelationskoeffizient -.024
Sig. (2-seitig) .780
N 143
Bootstrap Tendenz .001

Std. Fehlerr .085
95% Vertrauensintervall Untere 

G.
-.201

Obere 
G.

.144

Korrigieren oder 
Verschönern meiner 
schriftlichen Arbeiten

Korrelationskoeffizient .063
Sig. (2-tailed) .456
N 143
Bootstrap Tendenz .002

Std.Fehler .084
95% Vertrauensintervall Untere 

G.
-.100

Obere 
G.

.239

Erlernen neuer Fakten Korrelationskoeffizient -.028
Sig. (2-seitig) .738
N 143
Bootstrap Tendenz .000

Std. Fehler .085
95% Vertrauensintervall Untere 

G.
-.195

Obere 
G.

.144

Vergleichende 
Auswertung der 
Referenzen

Korrelationskoeffizient -.063
Sig. (2-seitig) .456
N 143
Bootstrap Tendenz .001

Std. Fehler .085
95% Vertrauensintervall Untere 

G.
-.224

Obere 
G.

.108

Vorbereitung meiner 
Diplomarbeit, 
Magisterarbeit oder 
Dissertation

Korrelationskoeffizient .115
Sig. (2-seitig) .172
N 143
Bootstrap Tendenz -.003

Std. Fehler .082
95% Vertrauensintervall Untere 

G.
-.049

Obere 
G.

.278

Tilen Smajla
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